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AURICULARIA VITALPILZ 
 
In Asien wird er als Mu-Err, Black fundus, chinesische Morchel oder Wolkenohrenpilz bezeichnet. Der 
wabbelige Speisepilz (lat. Auricularia auricula-judae) ist seit über 1.500 Jahren in Verwendung und aus der 
asiatischen Küche nicht wegzudenken. Am liebsten wächst er auf alten Ästen des Holunders, was ihm den 
Namen Holunderpilz oder auch Judasohr einbrachte. Dieser Name bezieht sich auf seine ohrmuschelartige 
Form und auf die Legende, dass Judas sich nach der Verurteilung Jesu an einem Holunderbaum erhängt haben 
soll.  

Ein Speisepilz mit Gefäßwirkung  
Heute ist der Auricularia vor allem aufgrund seiner blutverdünnenden und die Schleimhaut regenerierenden 
Wirkung gefragt. In manchen Regionen Südostasiens wird er, obwohl er wenig Eigengeschmack hat, bis heute 
nahezu täglich gegessen. Die Häufigkeit von Thrombosen und Infarkten ist dort niedriger als in Gegenden mit 
anderen Ernährungsgewohnheiten.  

Sein Adenosin senkt Bluthochdruck und Cholesterin 
Der Auricularia Pilz besitzt von allen Pilzen die größte Menge an Adenosin. Es entspannt die Blutgefäße und 
erweitert sie, indem es die Ausschüttung aktivierender Neurotransmitter wie Dopamin, Acetylcholin und 
Noradrenalin hemmt. Dadurch kann das Blut besser fließen, die Durchblutung wird verbessert und der 
Bluthochdruck sowie die Herzfrequenz werden gesenkt. In weiterer Folge können sich auch Herzschmerzen 
zurückbilden.  

Außerdem ist der Auricularia wie alle Vitalpilze reich an Polysacchariden. Sie hemmen die Verklumpung der 
Blutplättchen und erhöhen die Blutgerinnungszeit. Der Auricularia besitzt aber auch noch das spezielle 
Biopolymer EBP, eine Zucker-Eiweißverbindung, die Gesamtcholesterin, Triglyceride und LDL-Cholesterin 
senkt und das gesunde HDL-Cholesterin anhebt.  

Wirkt als Blutverdünner, der gleichzeitig Blutungen stillt 
Der Auricularia wirkt blutverdünnend, noch mehr als die anderen Vitalpilze und wird deshalb in Asien zur 
Vorbeugung von Thrombosen, Embolien, Herzinfarkten und Schlaganfällen, bei Venenproblemen und Tinnitus 
eingesetzt. Er ist die gesündere Alternative zu Blutverdünnern, jedoch nur bis zu einer Intensität der Wirkung 
von ThromboAss. Der Vorteil gegenüber manchen herkömmlichen Blutverdünnern liegt darin, dass er das 
Kollagen der Gefäße nicht angreift und dass er gleichzeitig aufgrund seiner adaptogenen und damit 
ausgleichenden Wirkung Blutungen wie blutende Hämorrhoiden, Blut im Harn oder Uterusblutungen 
(Zwischenblutungen) auch stoppen kann.  

Fördert die Durchblutung und beugt vaskulärer Demenz vor 
Durch seinen positiven Einfluss auf Cholesterin und Blutfluss beugt der Auricularia Demenz durch 
Durchblutungsstörungen im Gehirn (vaskuläre Demenz) vor und reduziert die Schlaganfallgefahr. Außerdem 
wird die Sauerstoffaufnahme in den Zellen verbessert, was unter anderem der körperlichen und geistigen Leistungsfähigkeit dient. Bei der sogenannten „Schaufensterkrankheit“ (periphere arterielle 
Verschlusskrankheit) kommt es infolge mangelnder Durchblutung bei Belastung zu starken Schmerzen in den 
Beinen, vor allem beim Gehen. Hier ist die durchblutungsfördernde Wirkung des Auricularia ebenso hilfreich 
wie bei drohender Minderdurchblutung des Herzmuskels (Ischämie). Der Pilz beugt außerdem Schäden vor, 
die bei neuerlicher Durchblutung nach vorangegangener Minderdurchblutung, also etwa nach Herzinfarkt, 
auftreten (Reperfusionsschäden). Selbst bei bereits vorgeschädigten, verengten Gefäßen kann die Gefahr von 
Thrombosen und anderen Verschlüssen reduziert und das Risiko für Lungeninfarkt, Herzinfarkt oder 
Schlaganfall minimiert werden.  

Lindert Entzündungen der Augen, Haut und Schleimhäute 
Der vielseitige Pilz lässt außerdem Entzündungen schneller abklingen. Sein Einsatz ist besonders ratsam bei 
entzündlichen Augen-, Haut- und Schleimhauterkrankungen. Auch bei Gastritis, Bauchspeicheldrüsen- und 
Blasenentzündung. 

Befeuchtet trockene Schleimhäute 
Nach der traditionellen chinesischen Medizin unterstützt der Auricularia aber auch das Yin im Körper - 
speziell des Magens, des Darms und der Lunge -, hilft daher grundlegend bei trockenen Schleimhäuten infolge 
von Entzündungen und leitet Hitze aus. Etwa regeneriert er die Lunge bei trockenem Husten, nach Bronchitis 
oder nach einer Lungenentzündung, indem er das Lungen-Yin wieder auffüllt. Er unterstützt auch die 
Schleimhäute im HNO-Bereich nach Entzündungen oder generell bei Trockenheit und macht sie damit weniger 
anfällig für Infekte. Er hilft – wie der bekannteste Schleimhautheiler, der Hericium Vitalpilz – bei 
Entzündungen des Magens und Darms, bei Verstopfung oder auch bei hartem Stuhl.  



Schriftenreihe natur & therapie   Auricularia Vitalpilz     Infoblatt 
      

Verfasser: Dr. phil. Doris Steiner-Ehrenberger                                                                                                                                 Seite 2 | 03/2026  
© Verein Netzwerk Gesundheit | Postfach 10 | 8382 Mogersdorf         Nicht für kommerzielle Zwecke und nicht ohne Zustimmung veröffentlichen. 

Yin-Mangelsymptom Nachtschweiß 
Bei Nachtschweiß - etwa durch viel Stress, Bildschirmarbeit, langes Aufbleiben, erhitzende Ernährungsweise - 
ist Yin verlorengegangen und fordert Befeuchtung durch den Auricularia. Allerdings nicht so sehr bei Kälte-
Typen, Neigung zu Durchfall, sehr feuchter Zunge, Verschleimung, wodurch sich eine Milz-Qi-Schwäche zeigt. 
Dann ist der trocknende Chaga Pilz besser geeignet. 

In den Wechseljahren wird das Yin im Körper generell weniger, die Schleimhäute der Scheide, Harnröhre und 
Harnblase werden durch den Östrogenabfall generell trockener und Nachtschweiß tritt häufiger auf. Der 
Auricularia befeuchtet sie und minimiert Schweißausbrüche, doch ist auch speziell das Nieren-Yin, das die 
Geschlechtsorgane nährt, zu stärken, etwa mit dem Tremella Pilz zusätzlich. 

Bei Schmerzen in Gelenken und unteren Rücken  
Die Synovialis oder Gelenkinnenhaut ist eine spezialisierte Schleimhaut in den Gelenken, Sehnenscheiden und 
im Schleimbeutel. Der Auricularia fördert auch hier die Durchblutung, löst Thromben und Blockaden auf, 
wodurch Nährstoffe besser zum Gelenk gelangen und Schmerzen gelindert werden. Dazu trägt ebenfalls sein 
Adenosin bei. Muskelkrämpfe, Muskelkater, Taubheit und Schmerzen nach Verletzungen oder Unfällen 
werden in Asien mit dem Auricularia gelindert, auch Schmerzen in der Lendenwirbelsäule, in den Knien, der 
Ferse, allgemein in den Beinen. 

Verbessert das weiße Blutbild 
Seine immunregulierende Wirkung bei Infekten, Allergien, Tumorerkrankungen oder 
Autoimmunerkrankungen ist zwar schwächer als bei anderen Pilzen, aber dennoch gegeben. Etwa hebt er die 
Leukozytenbildung in der Milz an, was nach Chemotherapie von Nutzen sein kann, und erhöht ihre Interferon-
Sekretion.  
Außerdem ist Blutverdünnung zur Krebsbegleitung immer angezeigt, da dickflüssigeres Blut eher zur 
Metastasenbildung beitragen soll. Besondere Wirksamkeit zeigt der Auricularia bei der Hemmung der 
bösartigen Bindegewebsgeschwulst Sarkoma 180.  

Günstig bei Diabetes, beeinflusst PCOS positiv 
Der Auricularia hat auch beachtliche antioxidative Kapazität und eine gewisse Schutzwirkung auf die 
insulinbildenden Zellen der Bauchspeicheldrüse. Eine taiwanesische Studie zeigte Erfolge bei der 
Stoffwechselstörung Polyzystisches Ovarialsyndrom, bei der es zur übermäßigen Bildung von Zysten in den 
Eierstöcken, zu Zyklus-Unregelmäßigkeiten und zu Fruchtbarkeitsstörungen kommt. Die Gefahren für 
Übergewicht, Diabetes mellitus und Schäden an den Blutgefäßen sind dabei deutlich erhöht. Die 
sechsmonatige Anwendung von Auricularia konnte den Hormonstoffwechsel positiv beeinflussen, was 
letztlich den Eisprung regulierte.  

Hilft abzunehmen und nicht zu rauchen  
In China ist der kalorienarme Auricularia auch zum Abnehmen beliebt, was sich aber vor allem auf die 
Verwendung in der Küche bezieht. Raucher und alle, die gerade erst mit dem Rauchen aufgehört haben, 
profitieren ebenfalls vom Auricularia, da er die Fließfähigkeit des Blutes verbessert und Thrombosen 
vorbeugt. 

Anwendung in der Tiermedizin 
Der Auricularia verbessert das Blutbild (senkt Cholesterin und Triglyceride), fördert die Durchblutung, wirkt 
antithrombotisch und wird zur Blutverdünnung bei Herzerkrankungen sowie zur Regulation des Blutdrucks 
eingesetzt. Er wird bei Entzündungen der Haut, der Augen, der Schleimhäute bei akuter und chronischer 
Hufrehe angewendet, unterstützt bei der Abheilung von Narben und hilft oft bei Krämpfen, Taubheit und 
Schmerzen nach Verletzungen. 

ZU BEACHTEN 
Es empfiehlt sich die Einnahme über mindestens sechs Monate, damit alle Wirkungen vom Körper nach und 
nach genutzt werden können.  
Nicht geeignet in der Schwangerschaft, Stillzeit und bei Einnahme von Blutverdünnern. Seine leicht 
blutdrucksenkende Wirkung muss bei der Einnahme von Medikamenten berücksichtigt werden. 14 Tage vor 
einer Operation absetzen. Bei Kinderwunsch sollte man den Auricularia Pilz meiden, da er die Einnistung des 
befruchteten Eies erschwert. Ebenso ungeeignet bei Neigung zu Durchfällen.  

Wir plädieren eher für Pilzpulver als für Extrakte. Selten kann es allerdings sein, dass man den fein 
vermahlenen Pilzinhaltsstoff Chitin, einen natürlichen Ballaststoff und ebenfalls wertvoll, nicht verträgt und 
Verdauungsprobleme davon bekommt. In dem Fall öffnet man die Kapsel, überbrüht den Inhalt mit Wasser 
und trinkt den Tee.  
Dosierung: 2x1 bis 2x2 Kapseln 
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AURICULARIA VITALPILZ 
Überblick der wichtigsten Wirkungen 

 
Blutverdünnung, Durchblutung, Bluthochdruck, Venen, trockene Schleimhäute, trockener Husten, Verstopfung, 
Augenentzündung, Wechseljahre, Prostatavergrößerung, Yin-Mangel: Trockenheit, Nachtschweiß 

 

• Blutgerinnungshemmung – Thrombose-, Embolie-Vorbeugung, Herzinfarkt- und Schlaganfall-
Vorbeugung 

• Venen – Durchblutung, Entzündung 
• Gefäße – Arteriosklerose, Durchblutungsstörungen, Bluthochdruck, Cholesterin, Triglyceride, Tinnitus, 

Kopfschmerzen, Migräne, Demenz  
• Herz – Herzdurchblutung, Herzkranzgefäßverengung, Herzrhythmusstörungen, Herzschwäche, Angina 

pectoris 
• Yin-Mangel – Trockenheit der Schleimhäute, trockene Augen, trockener Husten, Verstopfung, Gastritis, 

Nachtschweiß  
• Blutstillung – Uterus, Zwischenblutungen, Hämorrhoiden, Blut im Harn, blutiger Auswurf, 

Darmblutung 
• Leber – Durchblutung und Entlastung der Leber, Blutreinigung, weniger Cholesterin-Bildung 
• Frauenleiden – Wechseljahrbeschwerden, PCOS, Weißfluss 
• Prostata – gutartige Prostatavergrößerung 
• Krebs – Hemmung, gegen Metastasen, Nebenwirkungen Chemo- und Bestrahlung, regeneriert weißes 

Blutbild 
• Haut – Entzündungen, Geschwüre 
• Schmerzen nach Unfall/Verletzung 
• Unterer Rücken abwärts – Rücken- und Beinschmerzen, Krämpfe, Taubheit 

 
 

TCM Auricularia 
• Der Mu-Er ist süß, thermisch neutral 
• Wirkt auf: Milz, Leber, Magen, Dickdarm, Lunge  
• Tonisiert, bewegt Milz-Qi, Magen-Qi, Lungen-Qi  
• Nährt Yin, befeuchtet Magen, Lunge, Dickdarm  
• Transformiert Schleim im Gefäßsystem 
• Nährt und bewegt Blut, löst Blut-Stagnation 
• Blut-Mangel, kühlt Blut-Hitze, Magen-Hitze  
• Bewegt Weniger geeignet bei starker Milz-Qi-Schwäche mit viel Kälte, Durchfall, Fülle, Feuchtigkeit mit 

sehr feuchter Zunge und Zahneindrücken (stattdessen Chaga oder Shiitake)  
 
 

Bewährte Kombinationen 
• Auricularia und Rosmarin (erhöht Sauerstoffversorgung im Gehirn) verbessern Mikrozirkulation im 

gesamten Kopfbereich. Günstig bei Kopfschmerzen, Demenz, Nebenhöhlenproblemen, 
Augenentzündungen. 

• Auricularia und Maitake Pilz gleichen den Blutdruck aus. 
• Auricularia und Tremella Pilz füllen Yin wieder auf, auch das Nieren-Yin, das die Geschlechtsorgane bei 

Trockenheit nährt, etwa bei Wechseljahrbeschwerden. 
• Auricularia, Pleurotus Pilz, Triphala und Akazienfaser wirken gegen hartnäckige Verstopfung. 
• Auricularia, Tremella Pilz und Cordyceps Pilz unterstützen bei Lungenproblemen. 
• Auricularia und Ankaflavin und Monsacin aus rotem Reis wirken gegen erhöhtes LDL-Cholesterin. 
• Auricularia und Grapefruitkernextrakt (nicht geeignet bei Medikamenteneinnahme) helfen bei 

Venenproblemen. 
• Auricularia und Reishi Pilz gegen Hüsteln (=Leber-Qi-Stagnation). 
• Auricularia und Aminosäure L-Glutamin regenerieren Schleimhäute.  
• Auricularia und Tremella Pilz oder Baikal Helmkraut helfen gegen Sommerhitze. 
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TIERMEDIZIN 
• Blutverdünnung, Durchblutung, Bluthochdruck, Herzerkrankungen, Thrombosen, Blutfette 
• Entzündungen der Haut, der Augen, der Schleimhäute, bei akuter und chronischer Hufrehe  
• Abheilung von Narben, bei Krämpfen, Taubheit und Schmerzen nach Verletzungen 

Der Auricularia wirkt sich aus auf:
• Akne 
• Alzheimer 
• Angina pectoris 
• Anti-Aging 
• Arteriosklerose 
• Arthritis 
• Arthrose 
• Asthma 
• Augenentzündungen 
• Augeninnendruck, erhöht 
• Ausfluss 
• Autoimmunerkrankungen  
• Bauchspeicheldrüsenentzündung 
• Bestrahlung Nebenwirkungen 
• Beinschmerzen 
• Bindegewebskrebs-Prophylaxe 
• Blasenentzündungen 
• Blutausscheidung im Harn 
• Bluthochdruck 
• Blutkörperchen, zu wenig weiße 
• Blutungen 
• Blutgerinnungshemmung 
• Blutsturz 
• Bronchitis mit trockenem Husten 
• Chemotherapie Nebenwirkungen 
• Cholesterin 
• Colitis 
• COVID-19 
• Darmblutung 
• Darmperistaltik 
• Darmprobleme 
• Demenz, vaskulär 
• Diabetes Typ 2 – Prophylaxe 
• Dickdarm-Yin-Aufbau 
• Durchblutungsstörungen 
• Entsäuerung 
• Entzündungen 
• Fersenschmerz 
• Fettstoffwechselstörungen 
• Gastritis 
• Gefäßerkrankungen 
• Gelenkschmerzen 
• Gicht 
• Grüner Star 
• Haarausfall 
• Hals-Nasen-Ohrenerkrankungen 
• Hämorrhoiden, blutend 
• Hautentzündungen 
• Hautgeschwüre 
• Herzkranzgefäßverengung 

 

• Herz-, Kreislauferkrankungen 
• Herzrhythmusstörungen 
• Herzstärkung  
• Husten, trocken, blutend 
• Immunsystem (Allergien, Krebs, Infekte) 
• Infektanfälligkeit 
• Knieschmerzen 
• Kopfschmerzen 
• Krämpfe in den Beinen 
• Krampfadern 
• Krebs (Sarkoma 180, Hautkrebs) 
• Krebsbegleitung bei Chemotherapie, 

Bestrahlung 
• Leaky-Gut-Syndrom 
• Leukorrhoe (Weißfluss) 
• Leukozytenbildung 
• Libidostörungen 
• Luftröhrenentzündung 
• Lungenentzündung 
• Lungen-Yin-Aufbau 
• Magen-Yin-Aufbau 
• Menstruationsbeschwerden (Zwischen-

Blutungen) 
• Metastasenvorbeugung 
• Migräne 
• Muskelkater 
• Muskelschmerzen 
• Nasenbluten 
• Oxidativen Stress 
• Periphere arterielle Verschlusskrankheit 
• Polyzystisches Ovarialsyndrom (PCOS) 
• Prostataerkrankungen 
• Psoriasis 
• Reperfusionsschäden 
• Restless legs 
• Rheuma 
• Rückenschmerzen (lumbal) 
• Sarkom 
• Sauerstoffmangel des Herzens 
• Schaufensterkrankheit 
• Schlaganfall, vorbeugend 
• Schleimhautentzündungen 
• Schleimhäute, trocken oder gereizt  
• Schmerzen nach Verletzungen 
• Schwäche nach Geburt 
• Schwerhörigkeit 
• Sehschwäche 
• Strahlenschutz 
• Superoxiddismutase 
• Taubheit in den Beinen  
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• Thrombose und -prophylaxe (Flugreisen, 
Bettlägerigkeit) 

• Tinnitus 
• Triglyceride 
• Übergewicht 
• Übersäuerung 

• Uterusblutung 
• Venenentzündung 
• Verstopfung 
• Wechseljahrbeschwerden 
• Zwischenblutungen 

 


